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Katholische Akademie
Rabanus Maurus

H A U S A M D O MWegweiser HAUS AM DOM
Als EMAS zertifiziertes Tagungshaus 
verpflichten wir uns, unsere Veran staltun gen
möglichst umwelt verträglich durchzuführen.
Nutzen Sie deshalb bitte für die Anreise 
den ÖPNV:
Vom Hauptbahnhof mit den U-Bahnen 
U4 und U5 bis zur Haltestelle Dom/Römer.
Mit den Straßenbahnen 11 und 12 bis
Haltestelle Paulskirche/Römer.
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www.hausamdom-frankfurt.de

Bitte nehmen Sie meine E-Mail-Adresse in Ihren
E-Mail-Verteiler auf.

Datum Unterschrift

Ich plane mit         weiteren Person/en zu kommen.

Bitte senden Sie ein Halbjahresprogramm an obige
Anschrift.

Name

Straße

Plz Ort

E-Mail

Hiermit melde ich mich an zum Ärztetag im Haus am Dom.

8.Ärztetag am Dom
Sa 7. Februar 2015 · 10.00-15.00 Uhr

www.hausamdom-frankfurt.de
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PRÄDIKTIVE GENTESTS –
eine neue Herausforderung im Arzt-Patientenverhältnis

8. Ärztetag am Dom
Sa 7. Februar 2015 · 10:00-15:00 Uhr

Haus am Dom
Domplatz 3
60311 Frankfurt a.M.
Anmelde-Nr.: A150207DS
Eintritt frei
Beitrag zur Verpflegung in Höhe von 5 Euro p.P. wird erbeten.

PRÄDIKTIVE GENTESTS –
eine neue Herausforderung im Arzt-Patientenverhältnis

A NM E L D U NG

Herzliche Einladung!

A B S E N D E R

PRÄDIKTIVE
GENTESTS –
eine neue Herausforderung im Arzt-
Patientenverhältnis

»Es ist die vornehmste Aufgabe des Arztes, Patien -
ten in ihrem Leiden zu begleiten und zu  beraten.
Mit der prädiktiven Gendiagnostik, d. h. mit der
Möglich keit, Krankheiten oder Ausbrüche  klinischer
Symp tome mit einer gewissen Wahrschein lichkeit
vorauszusagen, wird diese Beratungs- und Steuer -
funktion zu einer besonderen Belastung und
Herausforderung im Arzt-Patien ten ver hältnis.«

Prof. Dr. med. Ulrich Finke, Vorsitzender des Arbeits-
kreises „Ethik in der Medizin im Rhein-Main-Gebiet“

»Lasst uns nie vergessen, dass der Mensch mehr ist
als die Summe seiner Gene. Der Mensch ist nicht
nur Natur, er hat eine Geschichte, eine Bio graphie.
Und er ist Person. Person ist der Mensch im Gegen -
über. Als Christen glauben wir, dass Gott unser
Gegenüber ist. Wir glauben an unser Gewolltsein.
Wir sind – unaustauschbar und eigen  – von ihm
bejaht.«

Weihbischof Manfred Grothe, 
Apostolischer Administrator im Bistum Limburg
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Marion Hunsicker,
Bundesverband
Neurofibroma-
tose e.V.

Dr. med. Dipl. Biol.
Birgit Schulze
Fachärztin für 
Human  genetik,
Frankfurt a. M.

Prof. Dr. 
Gerhard Höver
Moraltheol. Seminar,
Bonn

Dr. Regine Cramer,
Rechtsanwältin für 
Medizin recht, Essen

8.Ärztetag am Dom

PRÄDIKTIVE GENTESTS –
eine neue Herausforderung im Arzt-Patienten-Verhältnis

9.00 Uhr Messe im Dom 
Zelebrant: Pater Josef Schuster SJ

10.00 Uhr Begrüßung
Ulrich Finke 

10.15 Uhr Prädiktive genetische Diagnostik, 
Benefit und Probleme
Eberhard Schwinger 

11.00 Uhr Sinn und Grenzen von Humangenetik 
im klinischen Alltag
Birgit Schulze

11.45 Uhr Eine theologisch-ethische Sicht auf die
Genetik
Gerhard Höver 

12.30 Uhr Mittagspause

13.00 Uhr Auswirkungen des Gendiagnostik gesetzes
auf prädiktive genetische Untersuchungen
Regine Cramer

13.30 Uhr Diskussion mit den Referenten,
Josef Schuster SJ und Marion Hunsicker, 
Moderation Stephan Sahm

15.00 Uhr Ende der Veranstaltung

ABLAUF

Aus der Zunahme und Akzeptanz genetischer Unter -

suchungsverfahren erwachsen neue Frage stellun gen 

im Arzt-Patientenverhältnis. Nun geht es neben der 

Be deutung für die Gesundheit des Patienten/ 

der Patientin auch um Erwägungen hinsichtlich des

Reproduktionsverhaltens sowohl der untersuchten

Person als auch ihrer Anverwandten. Und es geht in

neuem Sinne um die Frage, ob es ein Recht auf

Nichtwissen gibt. Diese und andere Fragen wird der 

8. Ärztetag am Dom interdisziplinär verhandeln.

Sie sind herzlich eingeladen!

Prof. Dr. Josef
Schuster SJ, Phil.
Theol. Hochschule
Sankt Georgen 
Frankfurt a. M.

Prof. Dr. med.
Eberhard Schwinger
Institut für Human -
genetik, Lübeck

Die Veranstaltung ist mit 5 Fortbildungspunkten bei der Landesärztekammer
Hessen anerkannt.

Priv.Doz.Dr. med.
Stephan Sahm, 
Ketteler Kranken -
haus Offenbach


